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Spiel ohne Ende
Gesellschaftsspiele sind out? Ganz und 
gar nicht! Mit Freunden oder der Fami-
lie kann es richtig Spass machen.
Also: Seien Sie kein Spielverderber und 
packen Sie am verregneten Wochenen-
de die Spielesammlung aus!  Red

... dass, tropfende Wasserhähne Un-
mengen an Wasser verbrauchen?
Tropfende Wasserhähne oder tropfen-
de WC-Spülkästen vergeuden bei rund 
zehn Tropfen pro Minute monatlich 
zirka 170 Liter Wasser. Es zahlt sich 
daher defi nitiv aus, tropfende Installa-
tionen zu reparieren. 

... dass geschlossene Rollläden helfen, 
Heizenergie zu sparen?
Wer in der Nacht die Rollläden schliesst 
kann bis zu 15 Prozent Heizenergie 
sparen. Deshalb, Rollläden in der Nacht 
absenken und Geld sparen! PD

Ein Polizist stoppt ein Auto, sagt zur 
Frau hinterm Steuer: «Sie können doch 
nicht mit achtzig durch die Stadt ra-
sen!» - «Ach, Herr Wachtmeister, das ist 
bloss der Hut, der mich so alt aussehen 
lässt.»

Anruf bei der Wettervorhersage: «Ihre 
leichte Bewölkung wird gerade von der 
Feuerwehr aus meinem Keller ge-
pumpt!»  aus dem Netz gefi scht
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Freitag

«Ich könnte mir keinen abwechslungsreicheren Beruf 
vorstellen», sagt die 24-jährige Anita Lampart. «Das Hand-
werk war mir immer wichtig. Ich arbeite gerne körperlich und 
wenn ich sehe, wie etwas entsteht, ist das spannend. Ich 
fertige Unikate an für meine Kundschaft, was die Arbeit noch 

spezieller macht. Die Beratung, der Kundenkontakt und 
Verkauf, sind bereichernd», so die Buttisholzerin, welche seit 
Frühling dieses Jahres die Schmuckwerkstatt 1983 in der 
Luzerner Altstadt mit ihrem Grossvater führt. – Foto: Anita 
Lampart bearbeitet einen Weissgoldring. Text / Foto Michael Wyss

ANITA LAMPART, GOLDSCHMIEDIN EFZ

Begegnung am Arbeitsplatz

Bauarbeiten
Kleine Emme
Werthenstein. Am Montag, 12. Okto-
ber 2020 starten an der Kleinen Emme 
im Abschnitt Werthenstein die Bauar-
beiten zur Verbesserung des Hochwas-
serschutzes und der Renaturierung. 
Der Baustart ist witterungsabhängig. 
Voraussichtlich dauern die Bauarbei-
ten bis Mitte Mai 2021. Die Kosten für 
die Bauarbeiten belaufen sich auf zir-
ka 3.2 Millionen Franken. Im betrof-
fenen Abschnitt werden die bestehen-
den Ufermauern und Böschungen am 
linken Ufer erhöht. Die Erhöhung der 
Ufermauern aus Beton beträgt auf dem 
gesamten Abschnitt einen Meter. Im 
Bereich der Mündung des Bielbachs 
wird die rechtsufrige Ufermauer ent-
lang der Bachmündung weitergeführt. 
Rechtsufrig muss zudem eine Liegen-
schaft entlang des Ufers auf einer Län-
ge von ca. 25 Meter mit einer Brüs-
tungsmauer geschützt werden. PD

Giftige Stoffe fach-
gerecht entsorgen
Kanton Luzern. Chemikalienabfälle 
aus dem privaten Haushalt, etwa Me-
dikamente, Reinigungsmittel, Farben 
und Insektizide, gehören nicht in den 
Hausmüll. Sie müssen fachgerecht 
entsorgt werden. Bereits in kleinen 
Mengen sind sie eine erhebliche Ge-
fahr für Mensch und Umwelt. Sie kön-
nen kostenlos im Verkaufsgeschäft 
oder in allen Luzerner Apotheken und 
Drogerien abgegeben werden. Die re-
gionalen Giftsammlungen fi nden auf-
grund der Corona-Pandemie bis auf 
Weiteres nicht statt. PD

Zwei Drittel des 
Wildes ausländisch
Schweiz. Mit dem Herbst beginnt die 
Wildzeit. Das zeigt sich deutlich an 
den Zahlen. Während in den ersten 8 
Monaten des Jahres Wild im Fleisch-
markt nur eine marginale Rolle spielt, 
legen die Verkäufe im September je-
weils deutlich zu. Woher stammt das 
Fleisch? Aus Schweizer Wäldern 
nicht. Denn Fleisch aus der Jagd wird 
praktisch nur über die Gastronomie 
oder privat abgesetzt. Und auch wenn 
die Hirschhaltung in der Schweiz in 
den letzten 10 Jahren zugelegt hat, so 
bleibt der Inland-Anteil am Konsum 
noch immer klein. Allerdings mit stei-
gender Tendenz, so wurde letztes Jahr 
ein Wert von 34 Prozent Inland-An-
teil erreicht. 2009 hatte dieser erst bei 
gut 25 Prozent gelegen. PD

Gynäkologe zeugt 
Kuckukskinder
Niederlande. Ein niederländischer 
Gynäkologe nutzte für künstliche 
Befruchtungen heimlich seine eige-
nen Spermien. Auf diese Weise zeug-
te er mindestens 17 Kinder mit Frau-
en, die nichts davon wussten. Sein 
Vergehen ist 2019 ans Licht gekom-
men, weil seine unbekannten Kinder 
private DNA-Tests durchgeführt hat-
ten. Gemeinsam mit der Familie und 
den Spenderkindern beschloss die 
Klinik, den Fall nun publik zu ma-
chen. PD

Nachrichten

Aufl ösung des Rätsels von dieser Woche:

Regional. 
Natürlich.
Unser Familienunternehmen mit rund 100 Mit-
arbeitenden trägt seit über 100 Jahren einen 
wichtigen Teil zur Wertschöpfung in Ruswil 
und Umgebung bei.

www.haupt-ag.ch

Feldmusik
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